
Deittsche Local-NaHrichten.

Berlin. Der kgl. Akademie der
Wissenschaften wurde» von der Witt-
w- des Bauraths Wentzel 1 1-2 Mil-
lionen Mark zur Förderung von um-
fassenden, eine größere Aufwendung
erfordernden, wissenschaftlichen Unter-
nehmungen jeder Art gestistet. Der
in Sporlskreisen bekannte Hauptmann
a. D. Vette hat sich erschossen. Der
47jährige Ingenieur Georg Brißler,
welcher früher eine Staatsstellung inne
hatte, die er jedoch vor Kurzem nieder-
legen mußte, weil seine Ehefrau, die
auch augenblicklich deswegen eine Ge-
fängnißstrafe verbüßt, wiederholtDieb-
stähle verübte, hat Nachts seine vier-
jährige Tochter Frida und sich selbst
Z>urch Kohlendunst umgebracht.
Von der Pferdebahn überfahren wurde
«in österreichischer Officier der 28
Jahre alte Oberlieutenant Max Kraus

ger als 19 1-2 Jahre absitzen soll. We-

Stelle. Die Thäter sind flüchtig.
Stolp. Der Capitän Aschcrsdors

mit Sohn und der Bahnhofrestaura-

Beutschen. In das Geschästslo-

volverfchuß, der seinen Tod herbei-
führte.

Bromberg. Ein hiesiger Bürger,
der frühere Stadtrath Buchholz,
schenkte der Stadt 10,000 Mark für

desmord hat sich in Kletzko zugetragen.
Der Dienstherr einer dortigen Wirth-
fchafterin warf deren uneheliches Kind

von anderen Personen gefunden wurde.
Prouin, Nstprr»k!°n,

Passenheim. Hier spielte sich

wurde, weil es sehr schwach war, noch
am Geburtstage zur Taufe geschickt.
In der Eile und Aufregung hatte
man jedoch übersehen, daß es ein Mäd-
chen war, und so wurde das Kind als
Knabe getauft. Erst am nächsten Tage
bemerkte man den Irrthum, weshalb
das Kind nochmals als Mädchen ge-
tauft wurde.

Preußisch Stargar d. Die
Strafkammer verurtheilte den Rechts-
anwalt Teßner aus Dirschau wegen
Unterschlagungen zu 1 1-2 Jahren
Gefängniß und sprach ihm für die
Dauer vyn zwei Jahren die Fähig-
keit ab, ein öffentliches Amt zu betlei-

crfcheinen lassen.
Erfurt. Dieser Tage ist unser

neues Stadttheater eröffnet worden.
Weißen sels. Der Rechtsan-

walt und Notar Justizrath Eickel von
hier, der sich verschiedene Unterschla-

Hannover. Nicht lange mehr

zahl unserer Stadt 200,000 überschrit-
ten hat. Nach ungefährer Schätzung
hat Hannover (ohne Linden) heute
etwa 197,000 Einwohner; die Ein-
wohnerzahl hat sich demnach in den
letzten 60 Jahren sie betrug zu An-
sang der 40er Jahre 40,000 ver-
.

an der Staderstraße wurden zw-i Ar-
beiter verschüttet und konnten m-r als
Leichen ausgegraben werden.

Hildes heim. Aus dem Eichs-
feld sollen nun auch Bohrungen nach

Langenhagen, Fuhrbach, Seebura,
Krebeck und weiterhin nach Ebergö-
tzen.

Neumark. .Das kleinste Dorf ist
unstreitig das wenige Kilometer von
hier entfernte Hubendorf; dasselbe be-
sieht gegenwärtig nur noch aus einer

Myslowitz. Die hiesige bedeu-
tende Flachsgarn-SpinnereiA. Schnei-
der ist niedergebrannt. Die Lagerräu-
me sind vollständig vernichtet.

Warmbrunn. Der hiesige Pa-
stor D. Latrille ist durch das Consisto-

worden. Der Vorfall erregt hier großes
Aufsehen.

Husum. Der Weichensteller Mausz

ist in Ord-nung.

Boppard. Zum zweiten Mal
innerhalb wenigerMonate wüthete hier

urtheilt.
" G > S b

Düsseldor f. Der Neubau

ten.
Kreuznach. Der 67 Jahre alte

83Wahrem -v 5 , ch

zeit.
Rostock. Im 72. Lebensjahre

starb Dr. August W. Dieckhoss.

N. A. Ribnitz gehörigen Gutes Lieb-

Wismar. Fischer Freitag rettete

zu liegen. Die Frau soll über 2000

Olpe. In Bilstein sind zwei

verbaitet worden. Sie hatten noch 68
Stück falscher Fünfmarkscheine bei sich.

-in junger Kaufmann, welcher von ei-
nem Gefangenen-Aufseher zur Straf-
kammer transportirt wurde, woselbst

wegen Geldunterscl'lagung anstand.
Im Justizgebäude riß sich der Gefan-
gene trotz der Handfesselung los und
sprang die fünfzig Fuß hohe Stein-
mauer des Fulda-Ufers hinab. Wun-

läge die Fulda zu durchschwimmen,

Arolsen. Peinliches Aussehen
erregt der Selbstmord des Gerichtsse-
kretärs und Rendanten Beyer, eines
Mannes in den besten Jahren. Als
Motiv der That werken finanzielle

Biebrich. An dem Neubau des

zenden Stein ein Arbeiter derart ge-
troffen worden, daß er sofort todt blieb,
«in zweiter Arbeiter wurde erheblich
verletzt. Demselben mußte im Kran-
kenhause ein Arm amputirt werden.

Frankfurt. Die 19 Jahre alte

Hanau. Hier wurde ein Bau-
schreiber verhaftet, in dessen Wohnung
eine förmliche Falschmünzer-Werkstätt:
entdeckt wurde. Man ist eifrig dabei,

teln.
W i esbaden. Der Polizsidiener

Hoßfeld, der den Oberst v. Ihlenfeld in

belegenen Villa des Frhrn. G. vonPohl

auch Oelgemälde im Werthe von 8000
Mark gestohlen. Der hiesige Kauf-
mann Rosenthal ist nach VerÜbung von

seiner Frau von hier geflüchtet. Er
soll ca. 46,000 Mark veruntreut haben.
?Der berüchtigte KirchenräuberSchultz

Bankgeschäfts den Inhalt von 160,000

pflanzt wurde, ist umgestürzt. Der
ganz vertrocknete Baum sollte im näch-
sten Monat beseitigt werden.

Held bürg. Dieser Tage ist der

gungen, die «r zehn Jahre hindurch ge-
trieben haben soll, verhaftet.

Dresden. Eilt Material-Ma-
gazin am schlesischen Bahnhof ist mit
sämmtlichen Vorräthen niedergebrannt.
Der Schaden ist sehr bedeutend.

Chemnitz. Einem hiesigen Flei-schergesellen, der einen Fleischblock rei-
nigte, fiel dabei «in vierfchneidigesWie-
genmesser auf den Hinterkopf, so daß
der Tod bald darauf eintrat.

Ebersgriin. Dey Gutsbesitzer
Schreiber, der bereits seit längerer Zeit
krank war, hat sich mit einem Rasirmes-ser den Unterleib aufgeschlitzt, so daß
die Eingeweid? hervortraten; außer-

Freiburg. Der Handarbeiter
Hermersdorser, der sich wegen schwerer
Körperverletzung mit tödtlichem Aus-
gang vor dem Schwurgerichte in Frei-
burg verantworten sollte, hat sich durch
Entleibung seinen irdischen Richtern
entzogen.

Leipzig. In der LiherifchenOel-
Fabrik Bütterist dieser Tage ein Kessel
mit 46 Centner Firniß zerplatzt. Durch

verletzt worden, darunter drei sehr
schwer. "Aus dem benachbarten Rit-
tergut Schönefeld spielten neulich vier
Knaben, wobei sie verschüttet wurden.
Mit großer Anstrengung gelang es.
drei derselben zu retten, während der
viert-, ein Iljähriger Knabe, als Leiche
aufgefunden wurde.

Mittweida. Hier erregt der
Selbstmord des jungen Rechtsanwalts
B. Aufsehen. In Folge eines Lei-
dens hatte derselbe in der letzten Zeit
Spuren von Schwermuth gezeigt. Der
Verstorbene hat feinen Angestellten
und Bekannten letztwillig größere Be-
träge vermacht.

Radeberg. In der der Firma
Klitschmar A Tamme gehörigenßing-
ofenziegelei an der Kamenzer Chaussee
Daselbst ist das Gewölbe eines im
Bau befindlichen Ofens eingestürzt
und dadurch sind vier darin beschäftigt
gewesene Maurer und Arbeiter sofort
erschlagen worden, während mehrere
andere schwere Verletzungen erlitten
haben. Die Getödteten gehören den

Zwickau. Auf eigene Art bat

entleibt. Derselbe hatte eine kleine

einem Hammer das Losgehen des Ge-
schosses berbeigeMrt. Das Herz

Bürgel. Der 16 Jahre alte Ei-

Sittlichkeilsverbrechen schwerst«? Art
begangen hat, wurde verhaftet und in
das Ün'ersuchungsgesängniß nach Ok-

Kost he im. Letzthin stürzte der
22 Jahre alte Dachdecker Friedrich
Michael aus Willenbach so unglücklich
von einem Neubau, daß er sofort todt
war.

Mainz. In Sachen der Vergif-
tung des Liebespaares wurde festge-
stellt, daß der 19jährige junge Mann
der Maschinentechniker Dombrowsky
aus Mannheim und das Mädchen die
20jährige Kellnerin Elsa Pfeil aus
Hanau, z. Z. Kellnerin der Stadt
Aachen in Mannheim ist. Beide hatten
ein Verhältniß angeknüpft, das nicht
ohne Folgen geblieben ist.

Nieder-Roden. Der 64jäh-
rige Bürger Christian Ott 6. dahier
wurde in seinem Schlafzimmer vor
einem Bette als Leiche aufgefunden.
Um den Hals war eine Kordel ge-
schlungen, deren eines Ende am Beit
befestigt war. Die Kordel zwischen
Vett und Körper war indessen durch-
schnitten oder durchrissen. Man nimmt
allgemein einen Selbstmord an, der
jedoch nicht vollständig gelichtet zu
sein scheint. Als Selbstmordmotiv
wird Berdienstlosigkeit bezeichnet.

München. Für die in Bayern
durch den Wirbelsturm vom letzten
Juli beschädigten Leute sind an frei-
willigen Spenden rund 300,000 M.
zusammengekommen, und die Berichte
aus dem Cyklongebiet lauten erfreuli-
cherweise dahin, daß der Schaden im
wesentlichen wieder ausgemerzt sei.

Amberg. Ein trauriges Fami-
liendrama, über das wir seinerzeit be-
richteten, hat vor dem hiesigenSchwur-
gericht seinen Abschluß gefunden. Wi«
damals gemeldet, hat in Bayersdorf,
als Nachts an das Kammerfenster der

Bauerstochter Marili Schmidt gepocht
wurde, deren Bruder durch einen
Schuß durch de» Fensterladen anstatt
des gemuthmaßlen' verschmähten Lieb-
habers den bevorzugten Bräutigam
des Mädchens getödtet. Das Gericht
sprach den unglücklichen Schützen frei,
der verschmähte Liebhaber aber nahm
sich aus Liebe-gram durch einen Re-
volverschuß das Leben.

Bayreuth. In dem zwischen
Bayreuth und Thurnau gelegenen
Dorfe Lahn sind mehrer« Gebäude ab-
gebrannt.

Hof. Eine ganze Elephantenhaut
hat Gerbermeister Weidner verarbeitet,
nachdem die Haut neun Jahre hin-
durch in Lohe gelegen hatte. Sie
wiegt die Kleinigkeit von 20 Cent-
nern.

Kaiserslautern. " Dieser
Tage ließ sich der Lumpensammler
Heinrich Klingel von einem Personen-
zug überfahren.

Kissingen. Herrn Geh. Hof-
rath Dr. Dirus wurden aus Anlaß
seines 70. Geburtstages vielfache Be-
weise der Verehrung und Sympathie
zu Theil. Seitens der Stadtgemeinde

Landau i. Pf. Di« 24 Jahre
alte Frau des Bauführers Zimmer-
mann hat sich mit Arsenik vergiftet.

Landshut. In Altheim hat
ein Wirlhsfohn einen Mann des 2.
Ulanen-Regiments, das dort auf dem
Durchmarsch vom Manöver einquar-
tirt war, mit einem Messer erstochen.
Der Thäter wurde sofort verhaftet.

Moos bürg. In der hiesigen
Gemeindekasse wurde ein Deficit von
12.000 M. entdeckt.

Nürnberg. Die alte Linde im
Hof unserer Burg, welche als von der

Kaiserin Kunigunde gepflanzt gilt, ist
verdorrt. ?> Der Wirthschasts-Päch-
ter Tischbein der bekannten Gast-
wirthschaft zur ?Wartburg" erschoß
sich. Ursache: Ehelicher Zwist.
Die unehelichen Geburten sind im letz-
ten Jahr« dahier wesentlich gestiegen;

sie betrugen 24,9 Procent aller Ge-
burten gegen 20,7 Procent im Jahre

Oll d

Konkurrenten Fleschütz im Wirths-
hause vergiften. Der Thäter ist ver-
haftet.

Regensburg. Der dahier sehr
geachtete Kaufmann Pflaum wurde
bei Prüfening erschossen aufgefunden.
Es liegt Selbstmord vor.

Wörth a. Rh. Hier sind, aus
Amerika verschleppt, die echten Blat-
tern ausgebrochen.

Stuttgart. Der Zustand des

Kirchh e i m u. T. In Bissingen

Gebäude gerettet werden.
Mettingen. Dieser Tage stürzte

sich der frühere langjährige Acciser

Nagold. In Grllndringen
brannte das Wohnhaus des Fabian
Wehrstein total ab.

Neuenbürg. Langenbrander
Burschen geriethen bei der Rückkehr
von einer Fahnenweihe in der Nähe
von Schömberg mit dem dortigen
Metzger Nothacker in Streit und ver-
letzten denselben so schwer, daß er ver-
schied. Die Thäter wurden gefänglich
eingezogen.

Sulz. Neulich Abends brach in
dem Doppelhaus des
sitzers Sturm und des Branntwein-
brenners Heizmann Feuer aus, das so
rasch um sich griff, daß die Bewohner
kaum das nackte Leben retten tonnten.
Den in dem Hause einquartierten Sol-
daten gingen Baarschast Uniformen
und Waffen verloren.

Ul m. Beim Bahnübergang unter-
halb Unterelchingen wurde der Bote
Joh. Georg Best von Langenau mit
seinem mit zwei Pferden bespannten
Fuhrwerke vom Heidenheimer Zug No.
104 überfahren. Beide Pferde waren
sofort todt, der Wagen wurde voll-
ständig zertrümmert und Best so
schwer verletzt, daß er nach kurzer Zeit
starb. Der Hilfsbahnwärter Luitgard,
der durch seine Fahrlässigkeit das Un-
glück verursachte,ist spurlos verschwun-
den.

Untertürkheim. Hier wurde
der 19 Jahre alte Hausknecht Gottlob
Hermann Gerstenlauer von Stuttgart,
welcher an einem Diebstahl von 1800
M. bei einem dortigen Beamten bethei-
ligt sein soll, verhaftet.

Vaihingen«. E. Dem Wirthe
Schüle in Ensingen starben im Ver-

lause eines halben Jahres seine
sämmtlichen sechs Kinder an der Diph-

Wurzach. Das von der Witt-
we des Stadtschultheißen Völmle und
dem Maurer Beutele gemeinschaftlich
bewohnte Haus ist gänzlich abge-

Karlsruhe. Die für September
1896 projektirte elektrische Ausstellung
dahier ist nach erfolgter Zusage der Be-
theiligung des Verbandes deutscher
Elektrotechniker in Berlin gesichert.
Oberlandesgerichtsrath Ahles und
Frau Louise, geb. Thilo, feierten das
Fest der goldenen Hochzeit.

B ox t h a l. Gemeinderechner Krebs,
der beim Tabakaufhängen durch Ab-
sturz verunglückte, ist gestorben.

Engen. Der seit einigen Jahren
hier ansässige prak. Arzt Dr. Herliko-
fer, Krankentassenarzt, ist plötzlich irr-
sinnig geworden und mußte in eine
Heilanstalt verbracht werden.

Grötzin gen. Der 60 Jahre alte,
verheirathete Landwirth Chr. Frdr.
Arheidt hat sich erhängt.

Kenzi n g e n. Neulich Abends
bemerkten Vorübergehende in einem
Hause der Hauptstraße Rauch und
Feuer. Sie erbrachen die Hausthiire
und fanden die Frau des Besitzers, des
Sattlermeisters 0., in brennenden
Kleidern todt. Die schon etwas bejahrte
Frau, die sich allein im Hause befand,
war augenscheinlich,die brennende Erd-
öllampe in der Hand, die Treppe her-abgestürzt und durch den Sturz getöd-
tet worden.

König schaffhausen. Das
Anwesen des Stubenwirths Haßler ist
niedergebrannt.

Lörrach. Schneider Arnold
Vellenweiler, der wegen Unterschlagung
verhaftet wurde, hat sich im Ortsarrest

Mannheim. Die Frau des
Schneiders Johannes Horch stürzte sich
in einem Anfalle von geistiger Störung
mit ihrem drei Wochen alten Kinde in
den Rhein. Die Leichen wurden noch
nicht gefunden.

Oberhausen. Rathschreiber
Blattner wurde in Speyer von seinemeigenen Fuhrwerk überfahren und am
Kopf und Beinen schwer verletzt.

Offenburg. Eine gerechteStrase
ist dieser Tage zwei Weinpantschern
schlimmster Sorte von der Strafkam-
mer zu Theil geworden: es waren die
Gebrüder Hermann,die den Naturwein
mit wässeriger Zuckerlösung vermeng-
ten und auch direkt Kunstwein aus
Wasser mit Zusatz von Hefe und Zucker
herstellten. Der eine Angeklagte er-
bielt drei, der andere einen Monat Ge-
fängniß.

Rand e g g. Das Wohn- und
Oekonomiegebäude des früheren Acci-
fers Romer ist vollständig niederge-
brannt.

S ch ö n w a l d. Postverwalter Dorn
wurde wegen Unterschlagung verhaftet.

Schwetzingen. Die Hopfen-
Ernte, für welche das Wetter zeitweise
sehr ungünstig war, ist nun so ziemlich
eingethan. Was Menge und Güte an-
belangt, so ist der Hopsenbauer damit
vollständig zufrieden; aber weniger mit

reichische Bank-Institute gesichert. Das
Guyir-Zellersche Projelt sieht elektri-

beschloß, das Steuerbuch drucken und
an die Steuerpflichtigen vertheilen zu
lassen. Man hofft, so den Steuerhin-
terziehern besser auf die Spur zu kom-
men.

Baselland. Die Gemeinnützige
Gesellschaft will in Verbindung mit
derjenigen von Baselstadt in Davos ein
Sanitorium für Lungenkranke errich-
ten. Am Wartenberg bei Muttenz
stieß man beim Graben eines Brun-nens auf Braunkohlen.

Tessin. Der Große Rath be-
schloß die Errichtung einer kantonalen
Irrenanstalt im Kostenvoranschlag von
580,000 Francs.

Ur i. Man behauptet, der Säbel-
Held vom Fort Bühl am Gotthard, der
einen Soldaten mit ?Grindabhauen"
bedrohte und sich auch wirklich an die
Ausführung seiner Drohung machte,
befinde sich nach einigen Tagen Arrest
wieder aus freiem Fuße.

Waadt. Herr Ernst Ruchonnet,
Sohn des verstorbenen Bunvesraths
Ruchonnet, hat der Kantons - Biblio-
thek in Lausanne die gesammte Biblio-
thek seines Vaters zum Geschenk ge-
macht.

Zug. Dem Druck der liberalen
Partei nachgebend, hat die Regierung
ihren früheren Beschluß, daß die Ge-
meindepräsidenten durch den Gemeinde-
rath statt drxch das Volt -- zuwählen seien, rückgängig gemacht. Di-
Wahlen werden somit auch künftig
durch das Volt selbst vorgenommen.

Zürich. Auf dem Bahnhof Ilster
fand der WemhLndler Amrein von

durch einen Unglücksfall

Wien. In Liesing stürzten zehnArbeiter, welche bei einer Brunnenar-
bcit einen gefährdeten Schlossergehilfen
retten wollten, in den Brunnen. Zweivon ihnen wurden getödtet, die übrigen
schwer verletzt. ?'Vor längerer Zeit
verließ der Turnlehrer beim hiesigen
Männcrturnverein, Höftberger. Wien,
um ein- für mehrere Tage berechne!«
touristische Partie auszuführen. Er
blieb von da ab jedoch verschollen. Nnn
kommt die erste bestimmte Nachricht
über den Vermißten. Höftberger wurde
nämlich im Pitzthale in Tyrol als
Leiche aufgefunden. Der Verunglückte
war ein passionirter Tourist und Mit-
glied des niederösterreichischen Gebirgs-
vcreins. Der in Voslau wohnhafte23jährige Dr. jur. Isidor Beer ist auf
einem Ausfluge über Mödling und
Hciligenkreuz auf dem steilen Abhänge
des Siegenselder Berges verunglückt
und todt auf dem Platze geblieben.

Budapest. Sensation erregt hier
ein Liebesdrama. Der aus gutem
Hause stammende Beamte der Hnpothe-
kenbank Svinglin hat die Tochter sei-nes Wirthes, des Schriftsetzers Jerneic,
mit der er ein Liebesverhältniß unter-
hielt, auf einem Spaziergang erschos-sen und sich dann selbst den Tod gege-
ben. Als Motiv der That wirdKrän-

k hochgradige Nervosität des

Gablonz. Auf der Straßm-
strecke zwischen, Neuwald und Brandl
in der Nähe der Neißebriicke wurde der
Fabrikant Julius Pietsch aus Langen-
bruch als er Abends von Gablonz zum
Proschwitzer Bahnhof ging, von einem
unbekannten Mann angeschossen und
seiner Baarschast von 4,200 Gulden be-
raubt. Die Schüsse verwundeten den
Fabrikanten am Arme und machten
ihn widerstandsunfähig. Nach länge-
rem Kampfe entriß der Strolch dem
Verwundeten die Brieftasche mit dem
Gelde und entfloh. Trotz sofortiger
Verfolgung durch herbeigeeilte Leute
gelang es ihm, zu entkommen. Der
Verwundete wurde in einem Gasthause
verbunden und am anderem Morgen
nach Langenbruck geschafft.

eine Gespenster-Statistik genannt wer-
den kann. An 17,000 Personen wur-
den vernommen und 666 Männer so-

standene Todte; 272 waren Gestalten
unerkannter Personen; unvollkommene
Gestalten waren 120; Engel n. .dgl.
nur 10; Ungeheuer gab es 23; unter
den 22 Thiergespenstern befindet sich
der Geist einer tollen Katze, die soeben

sehen dem 20 und 40. Altersjahre
werden am meisten Gespenster gesehen.

Aus geringfügiger U r-

sache sind in Bochum zwei Leute, Bru
ser und Schwester, von einer rohen

che» und wollten auf dem Nachhause-
weg in einer Wirthschaft ein Glas B'er
trinken. Eine Gesellschaft jungerßur-
schen, die die betreffende Wirthschaft

Ken. Die Thäler sind verhaftet.

daher den Rechtsweg betreten. Auf
diesem gelangte sie bis zur Psändung,
doch da ?Alles der Frau gehörte", ge-
lang es nicht, die mitgebrachten Amts-

ein erfindungsreicher Kopf, entdeckte
doch noch ein Pfändungsobjekt: vier
Tempelsitze, die der Kunde angesichts
der Herannahenden Feiertage erstanden
hatte. Auf die Plätze wurve denn auch
das Siegel gedrückt und das Benu-
tzungsrecht feilgeboten. Nun kommt
aber der bessere Theil der Geschichte.
Der Advokat, ein Mann, der nicht in
Verlegenheit zu bringen ist, nimmt

thut dies mit solchem Eifer, daß ihm
als Meistbietenden die Sitze zugeschla-
gen werden. Jetzt steht die Wiener Fir-
ma da: ohne Geld, aber Tem-

halte. Das Bett brannte bereits lich-

drich-Gedächtnißkirch! 20,000 Mark
ausgebracht. Graf Mirbach, der Vor-
sitzende des Kirchenbau-Comites, hat
nun vor einiger Zeil an zuständiger
Stelle mitgetheilt, daß in den Fen-
stern neben dem Siegel, das von dem
kaiserlichen Protektor Wilhelm dem
Ersten geführt wurde und die Wappen
der drei vereinigte,
die Darstellung Johannes des Täu-
fers gewünscht werde.

Auf der Krupp'schen
Gußstahlfabrik in Essen ist vor einiger
Z«it eine neue Zählung der Arbeiter
und Beamten und der Familien-Ange-
hörigen derselben vorgenommen wor-
den. Das Ergebniß der Zählung war
folgendes: Insgesammt wohnten in
Krupp'schen Wohnhäusern 6731 Be-
amte und Arbeiter mit 16,681 Fami-
lien-Angehörigen, also zusammen 21,-
312 Personen in eigenen Häusern 701
Beamte und Arbeiter mit 2404 Fami-
lien-Angehörigen, zusammen 310?
Personen, und in fremden Miethshäu-
sern 10,744 Beamte und Arbeiter mit
26,673 Familien-Angehörigen, zusam-
men 36,417 Personen. Im Ganzen
sind auf der Fabrik u. s. w. beschäftigt
17,176 Beamte und Arbeiter, welche
43,668 Familien-Angehörige zählen,
sodaß sich di« Gesammtzahl der Werk-
angehörigen mit den Familiengliedern
ans 60,834 Seelen beziffert.

In D>ano Arentino,
einem kleinen Ort an der Riviera di
Ponente, hat ein Zweikampf zwischen
Mädchen stattgefunden, der einen
schrecklichen Ausgang nahm. Zwei
Mädchen von 18 bezw. 20 lahren wa-
nn beide sterblich verliebt in einen
jungen Mann, der es ein- Zeitlang
verstand, sich der Neigung beider im

Stillen zu erfreuen, ohne daß eine der
Nebenbuhlerinnen es ahnte. Als je-
doch das Doppelspiel des Mannes ih-
nen zur Kenntniß kam, brachte eine
wüthende Eifersucht die Mädchen auf
den Gedanken, ihrer Gegnerschaft durch
«inen Zweikampf auf Messer ein Ende
zu machen. Sie begaben sich heimlich,
ohne Zeugen, an einen abgelegenen
Ort, und der Kampf, der sich dort
entspann, muß, nach dem Ausgang zu
urtheilen, mit entsetzlicher Erbitterung
geführt worden sein. Man fand spä-
ter die Leichen beider im Bluts
schwimmend vor, die eine mit durch-
schnittener Kehle, die andere durch
einen Stich in's Herz getödtet.

Eine abscheuliche Car-
rikatur der Bekehrung zum Christen-
thum ist von der heidnischen Partei in
Kamerun eingeführt worden, um die
abgeschafften Götzendienste wenigstens
einigermaßen zu ersetzen, es ist die
Verehrung des in Dualla gebräuchli-
chen Schnapsgötzen ?Almela". Die
Anhänger desselben bezeichnen sich selbst
als die ?Almelakirche". Wer in ihre
Sippe eintreten will, m5ß nach Art
der Tausbewerber ?Bewerber" sein.
In einer Prüfung muß er nachweisen,

daß er irgend welche Schandthaten
verübt hat; dann erfolgt seine Auf-
nahme durch eine Taufe, die der bap-

tistischen Taufe durch Untertauchen
nachgeahmt ist. Sobald der Gelaufte
aus dem Wasser steigt, erhält er ein
Glas Schnaps, das fortan sein Gott
sein soll; sodann wird er zum
Schnapssaufen und allerlei Schändli-
chem verpflichtet. In den Versanim-
den, nimmt der Anführer ein Buch
und thut, als ob er lese. Gegenstand
seines Vortrages und der Unterhal-
tung sind das Sausen und andere La-
ster. Manche Leute von Bongo haben
sich in diese Gesellschaft ausnehmen las-
sen. Vielfach wurde das Gerücht ver-
breitet. die Sache stamme aus Europa

und die ?Almelakirche" sei eine de,

vielen dort verbreiteten Kirchenge«
meinschasten.
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